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Fortschrittliche Volkspartei (FVP)

Im Jahr 1910 schlossen sich die Freisinnige Volkspartei, die Freisinnige

Vereinigung und die Deutsche Volkspartei zur Fortschrittlichen

Volkspartei (FVP) zusammen. Damit bündelten sich die linksliberalen

bürgerlich-demokratischen Kräfte erstmals in einer Partei. Die Anhänger

der FVP stammten aus dem kleineren und mittleren Bürgertum. Die FVP

grenzte sich von den annexionistischen Kriegszielen der Alldeutschen

und der Konservativen ab. Im Ersten Weltkrieg bildete sie zusammen

mit der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, der Zentrumspartei

und den Nationalliberalen den Interfraktionellen AusschusS. In der

Novemberrevolution löste sich die FVP auf und schloss sich mit

dem linken Flügel der Nationalliberalen Partei (NLP) zur Deutschen

Demokratischen Partei (DDP) zusammen.
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